
Intratracheale Versprühung: Eine Hochdruckspritze mit Borosilikatglas-Einsatz, 
Teflongleiter und 50 µl Separationsringen wurde mit Hilfe eines Kleintier-
Laryngoskopes in die Trache eingeführt.

Sprühgetrocknete mRNA: 
mRNA wurde mit Hilfe eines 
Nanosprühtrockners B-90 in 
Kombination mit Lactose (1:500 
Verhältnis) vernebelt. 
Aerosolpulver mit einer Partikel-
größe zwischen 1 und 5 µm 
stellen optimale Eigenschaften 
für die Einbringung in die unteren 
Atemwege dar.
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